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Maße: 16'l cnr x 75 cnt x 25 cm

Hohe Stele. Über der Inschrift Totenlnahl. an cler lìnken
oberen Ecke beschädigt. Mehrfacl'r geklebt, Inschrift rechts

unten restauriert.

C(aius) . Iulíus . C(ai flius) . Gale/ria . Baccus . Lugu/
duni . mil(es) . coh(ortis) . l.Th/racum . dnn(orum) .
XXXilX /5 stip(endiorum) . XV. Antistíus / AuicLts .
et. Bdssius / Communis . hþredes) .f(aciendum) .
cþrrauerunt)

Gaius Iulius Baccus, Sohn des Gaius, aus der Tribus
Galeria, gebürtig aus Lyon, Soldat in der 1. ,,cohors
Thracum", 38 Jahre, 15 Dienstjahre. A.ntistius Atticus
und Bassius Communis, seine Erben, haben die Er-
richtung (des Grabmals) besorgt.

Bei der militärischen Einheit nruß es sich um die ,,co-
hors I Thracum Germanica Civium Romanorum"
gehandelt haben, die seit iulisch-claudischer Zeit in
Remagen stationiert war. Mitte cles 2. Jhs. wurde sie

nach Pannonien verlegt, ihr weiteres Schicksal ist un-
gewiss. Die auch vorgeschlagene Idenrifizierung r.nit
einer in Britannien stationierten ,,cohors I Thracum"
wird neuerdings durch ein Militärdiplorn widerlegt,
das diese Ende des 2.Jhs. immer noch in Britannien
weiß. Wie schon häufìger bei anderen Einheiten zu
beobachten war, rekrutierte man mit der Zeit seiner-l

Nachschub irn Umkreis des Starionierungsorres, Lln-
abhängig von der ursprùnglich ethnisch eingegrenzrer-r

Aushebung, die sich in der Benennung widerspiegelte.
Auf dieseWeise gelangte C. Iulius Baccus, der offenbar
einer bereits seit mehreren Generationen erfolgreich
romanisierten gallischen Familie entstammte und das

römische Br-irgerrecht besaß, in eine Hilßtruppenein-
heit, cleren Mitglieder einstmals aus Nordgriechen-
land kamen (vgl. Nr. 356).

Dat.: don'ritianisch

Literatur: CIL Xlll 8318 : ILS 2569;Alflolcly, Hìlßtruppen
213 Nr. 154;J. E. ßogaers,Tr-oupes auxiliaires Thraces
dans la partie Néerlandaise de la Germania Inferior, IX.
Linreskongreß, Bukarest 197 4, 445-448; Düntzer3 II
206; EspérandieuVlll 6447; Frernersdorf, lJrkunden,, 57
und Täf. 91 ; Klinkenberg 1906, 276;Kraft 186 Nr. 1853;

Rör'nerillustrierte 240 Nr. 2; Spaul, Cohors., 364 f.;
Walser 230 Nr. 103;Weynand,BJb. 108/109, 1902,218
(Datierung: flavisch).

Nr.388 | Grabinschrift (rötlicher Sandstein)
Datenbank ID:317
Inv. Nr.:26,354
Galsterer 1975 Nr. 271

AO: Köln RGM
FO: I{öln; irrl Garten des Hauses Severinstraße 71l73.
bei der Errichtung eines Wirtschaftsgebäudes,1927 .

Teil des Deckelbelages eines aus Altmaterial zusenmen-
gesetzten Steinsarges, der keinerlei ÌSeigaber-r in der

eingeschwenlrrten Erde er-rthielt (lnv.-Nr. 26,354).

Maße: 57 cnr x 71,3 cnr x 14 cm

Bruchstùcke einer Platte, vielleicht derVorderseite

eines Sarkophages. Seit seinerAuffìndung noch weiter
zerbrochen, wobei einige Fragnente verloren gingen.

Heute aus dreiTeilen geklebt.

l- ' -lmi filiae / [- - -lDomitius / [milþs) colt(ortis)] II
Van'(iarton.tm) / ( - -.flaciundunt /5 lcurauitl

- - -, der Tochter, (- - J C - -) Domitius, Soldat der
?. ,,cohorsVarcianorum" hat die Errichtung (des Grab-
nr:rls) besorgt.

l)en Stein setzte Domitius,Angehöriger einer Hilfs-
tl"uppeneinheit von Infanteristen, seiner offenbar früh
verstorbenen Tochter, deren Name nicht erhalten ist.

l)rc' ,,cohors II Varcianorum Equitata" ist mit ihrer
ll:rr-rtâtigkeit in Gellep belegt, sowie in der Bewirt-
schaftung des Steinbruchs bei Brohl (vg1. Alfoldy,
Hìltìtruppen, 7 4 f .). Die Grabplatte wurde in'W'ieder-
vcnvendung gefunden - sie diente als Teil des Deckel-
bclages eines aus Altmaterial zusanmengesetzten Stein-
s:tlges (Friedh off 207 f .).
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Dat:2. 3.Jh

Literatur: F 365 = AE 1929,109; Frer-nersdorf 1L)29,1'34

Nr. 10;Alfolcly, Hilßtruppen,215 Nr. 162; Spaul, Cohors2,

329.

Nr. 389 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID: 3.1 B

Inv.-Nr.: 643

Galsterer 1975 Nr.272

AO: Köln l{GM
FO: Köln; Severinstraße Ecke Hirschgâschen (Päffgen

1992¡,41; l)ietnrar-Trier 199),1902. Gefunden neben den

Nrn.342,425 und 484.

Maße:118 ct-n x 61 ctu x 16 crt't
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